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Führung / Kommunikation

Aus ESWiD wird eid - Spitzenverband der evangelischen 
Immobilienwirtschaft benennt sich um
 
 „Der Spitzenverband der evangelischen Immobilienwirtschaft hat jetzt einen klaren Wortklang. Das 
passt zu seiner inhaltlichen Klarheit und professionellen Aufstellung“, erläutert Präsident Hans-Chri-
stian Biallas die Umbenennung des bisherigen „ESWiD Evangelischer Bundesverband für Immobili-
enwesen in Wissenschaft und Praxis“ in „eid Evangelischer Immobilienverband Deutschland“. „Seit 
Jahrzehnten sind unsere Fachgespräche zum Miet-, Wohnungseigentums- und Baurecht etabliert. 
Zukünftig wird es auch darum gehen, gute Beispiele evangelischer Wohnungs- und Immobilienwirt-
schaft in den gesellschaftlichen sowie politischen Dialog zu bringen“, so Biallas weiter.

Der Verband wurde bewusst in Fischen im Allgäu feierlich umbenannt. Dort richtet er jährlich seit 1975 die 
traditionsreichste und inzwischen auch größte Veranstaltung zum Wohnungseigentumsrecht aus. „Einen 
Verband umzubenennen ist herausfordernd. Hier in Fischen finden jährlich über 600 Interessierte für drei 
Tage zu uns, um aktuelle Themen des Wohnungseigentumsrechts als Partner im Gespräch zu vertiefen. 
Größtmögliche Aufmerksamkeit für unsere Umbenennung ist uns hier garantiert“, so der stellvertretende 
Präsident Prof. Dr. Martin Häublein.

„Immobilienfragen werden – das hat der vergangene Bundestagswahlkampf wieder deutlich gemacht – 
auf der politischen Tagesordnung bleiben“, unterstreicht Dennis Beyer, Geschäftsführender Vorstand. „Der 
eid wird hierbei die Stimme einer Immobilienwirtschaft sein, die sich an Werten orientiert. Zahlreiche 
Beispiele aus der evangelischen Immobilienwirtschaft belegen, dass bezahlbares Wohnen und gesellschaft-
licher Zusammenhalt möglich sind“, so Beyer abschließend.
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Mehr zur Geschichte des eid - Gemeinsam gelingt mehr. 

Deshalb schlossen sich 1952 evangelische Wohnungsunternehmen zum „ESWiD Evangelisches Siedlungs-
werk in Deutschland“ zusammen, um den fachlichen Austausch zum „Ansiedeln“ und „Umsiedeln“ not-
leidender Bevölkerungsschichten nach dem Zweiten Weltkrieg zu sichern. Zusätzlich vergab der Verband 
internationale Hilfsmittel zum Wohnungsbau als Darlehen an Bedürftige. Im Lauf der Jahrzehnte erübrigte 
sich der ursprüngliche Auftrag Wiederaufbau, 2007 waren die letzten Hilfsmittel zurückgezahlt. Inzwi-
schen hatte der Verband seinen Bildungsauftrag im Immobilienrecht verstärkt wahrgenommen: seit 1975 
und bis heute veranstaltet er in Fischen ein Fachgespräch zum Thema Wohnungseigentumsrecht mit hun-
derten Teilnehmern jedes Jahr. Zwei weitere wissenschaftliche Fachforen zu Immobilienthemen und ein 
Forum zum kirchlichen Immobilienmanagement kamen hinzu. Ergänzt wurde das Programm durch eine 
Fachzeitschrift zum Wohnungseigentumsrecht und eine Schriftenreihe zum Immobilienrecht. 

 2002 erschien die Umbenennung in ESWiD – Evangelischer Bundesverband für Immobilienwesen in 
Wissenschaft und Praxis konsequent. Zu den Gründungsmitgliedern aus der evangelischen Wohnungs-
wirtschaft haben sich inzwischen Landeskirchen, Kirchenkreise und -gemeinden, Stiftungen mit evange-
lischem Gesellschafterhintergrund, Diakonische Werke sowie andere Verbände gesellt, ebenso persönliche 
Mitglieder, die im Wissenschaftlichen Beirat des Verbands maßgeblich dessen Fachgespräche gestalten. 
Gemeinsam vertreten sie eine werteorientierte Wohnungs- und Stadtentwicklungspolitik und sind Kompe-
tenzpartner für Kirche, Politik und Wirtschaft in allen Immobilienfragen.

 Der 2017 in eid – Evangelischer Immobilienverband Deutschland umbenannte Verband wird künftig die 
vielfältigen Herausforderungen im kirchlichen Immobilienmanagement – von der Bestandspflege über die 
Umnutzung bis hin zu quartiersbezogenen Vorhaben – ebenso stärker in den Blick nehmen wie den öffent-
lichen Diskurs in Gesellschaft und Politik. Heute spricht der eid für etwa 15.000 Immobilienverantwortliche 
in der bzw. im Umfeld der evangelischen Kirche.

red. www.der-eid.de
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